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1. Förderung weiblicher Erwerbsbeteiligung und Gründungstätigkeit stärkt Wachstum,  
Innovation und Fachkräftesicherung  
 

In Deutschland ist die Gründungstätigkeit 2025 deutlich gestiegen. Nach dem KfW-Gründungsmoni-
tor 2026 erhöhte sich die Gründungsintensität von 115 auf 136 Existenzgründungen je 10.000 Perso-
nen im Alter von 18 bis 64 Jahren. Umgerechnet entspricht dies rund 690.000 Gründerinnen und Grün-
dern nach 585.000 im Vorjahr.1 
 
Getrieben wurde diese Entwicklung vor allem durch den starken Anstieg der Nebenerwerbsgründun-
gen. Diese erreichten 2025 rund 483.000 Gründungen, während die Zahl der Vollerwerbsgründungen 
mit rund 206.000 weitgehend stagnierte. Damit stieg der Anteil der Nebenerwerbsgründungen an der 
gesamten Gründungstätigkeit auf ein bisher unerreichtes Niveau von 70 %.2 
 
Mit Blick auf Gründerinnen zeigt sich jedoch ein weiterhin ausbaufähiges Bild. Der Gründerinnenanteil 
an allen Existenzgründungen lag 2025 bei 35 % und damit unter dem langjährigen Durchschnitt von 
rund 39 %. Besonders deutlich war der Rückgang bei Vollerwerbsgründungen: Hier sank der Gründe-
rinnenanteil von 33 % auf 27 %. Im Nebenerwerb blieb der Gründerinnenanteil dagegen mit 38 % auf 
dem Vorjahreswert.3 
 
Auch in Hessen zeigt sich 2025 eine hohe wirtschaftliche Gründungsdynamik. Nach Angaben des Hes-
sischen Statistischen Landesamtes wurden im Jahr 2025 insgesamt 63.885 Gewerbe angemeldet und 
52.319 Gewerbe abgemeldet. Daraus ergibt sich ein deutlich positiver Gewerbesaldo von 11.566 An-
meldungen mehr als Abmeldungen.4  
 
Der Frauenanteil an den Gewerbeanmeldungen von Einzelunternehmen lag 2025 bei 37,29 %. Grund-
lage hierfür sind 18.824 Gewerbeanmeldungen von Frauen bei insgesamt 50.481 Gewerbeanmeldun-
gen von Einzelunternehmen. Damit liegt der Frauenanteil nahezu auf dem Niveau des Vorjahres.5  

                                                      
1 KfW Research: KfW-Gründungsmonitor 2026. Gründungstätigkeit in Deutschland: Trend zum Nebenerwerb verfestigt sich, junge Erwachsene 
prägen Gründerlandschaft, Dr. Georg Metzger, Frankfurt am Main, Mai 2026, S. 1. https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthe-
men/Research/PDF-Dokumente-Gründungsmonitor/KfW-Gründungsmonitor-2026.pdf   
2 Ebenda, S. 2. 
3 Ebenda, S. 8. 
4 Hessisches Statistisches Landesamt: Gewerbeanzeigen in Hessen im Jahr 2025, Kennziffer: D I 2 – j/25, Wiesbaden, Februar 2026, S. 12. 
https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2026-02/di2_j25.pdf  . 
5 Eigene Berechnung auf Basis Hessisches Statistisches Landesamt: Gewerbeanzeigen in Hessen im Jahr 2025, Kennziffer: D I 2 – j/25, Wiesbaden, 
Februar 2026, S. 43: 18.824 weibliche Gewerbeanmeldungen von Einzelunternehmen bei 50.481 Gewerbeanmeldungen von Einzelunternehmen 
insgesamt. 

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Gründungsmonitor/KfW-Gründungsmonitor-2026.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Gründungsmonitor/KfW-Gründungsmonitor-2026.pdf
https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2026-02/di2_j25.pdf
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*Gewerbeanmeldungen (Neuerrichtungen und Übernahmen durch Einzelunternehmer:innen) in Hessen nach Geschlecht (Daten 2025) 

 
Auch im Startup-Bereich hat die Gründungsdynamik 2025 deutlich zugenommen. Nach dem Monitor 
„Next Generation – Startup-Neugründungen in Deutschland“ wurden 2025 bundesweit 3.568 Startups 
neu gegründet; das entspricht einem Anstieg von 29 % gegenüber 2024 und einem neuen Höchst-
stand.6 
 
Hessen gehört dabei zu den dynamischeren Flächenländern. Im Jahr 2025 wurden in Hessen 247 Star-
tup-Neugründungen gezählt, nach 191 im Vorjahr; dies entspricht einem Zuwachs von 29 %. Bezogen 
auf die Einwohnerzahl liegt Hessen mit 3,9 Startup-Neugründungen je 100.000 Einwohner:innen auf 
Rang 4 der Bundesländer.7 
 
Gleichzeitig bleibt der Frauenanteil im Startup-Segment deutlich niedriger als in der allgemeinen 
Gründungstätigkeit. Der Deutsche Startup Monitor ermittelte einen Gründerinnenanteil bei Startup-
Gründungen des Jahres 2025 von 19,8 %.8 
 
Nach den aktuellen Mikrozensus-Ergebnissen des Hessischen Statistischen Landesamtes lebten 2025 
in Hessen rund 6.236.000 Menschen. Davon waren rund 3.152.000 Frauen; das entspricht einem Anteil 
von 50,55 %. Insgesamt waren 2025 in Hessen rund 3.208.000 Menschen erwerbstätig, darunter 

                                                      
6 Startup-Verband / startupdetector: Next Generation – Startup-Neugründungen in Deutschland, Januar bis Dezember 2025, 2026, S. 3. 
https://startupverband.de/fileadmin/startupverband/mediaarchiv/research/Next_Generation_Report/Next_Generation_Startup-Neugruendun-
gen_in_Deutschland_Jan_25_-_Dez_25.pdf  
7 Ebenda, S. 5–6.  
8 Deutscher Startup Monitor 2025, Hirschfeld, A.; Gilde, J.; Walk, V. (2025), Berlin: Bundesverband Deutsche Startups e.V., S. 19. https://startup-
verband.de/media/file/rs-deutscherstartupmonitor2025    

62,71%

37,29%

Gewerbeanmeldungen in Hessen nach Geschlecht (Daten 
2025)*

Männer Frauen

https://startupverband.de/fileadmin/startupverband/mediaarchiv/research/Next_Generation_Report/Next_Generation_Startup-Neugruendungen_in_Deutschland_Jan_25_-_Dez_25.pdf
https://startupverband.de/fileadmin/startupverband/mediaarchiv/research/Next_Generation_Report/Next_Generation_Startup-Neugruendungen_in_Deutschland_Jan_25_-_Dez_25.pdf
https://startupverband.de/media/file/rs-deutscherstartupmonitor2025
https://startupverband.de/media/file/rs-deutscherstartupmonitor2025
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1.502.000 Frauen. Der Frauenanteil an allen Erwerbstätigen lag damit bei 46,82 %.9 
 
 

 
 
 
 
Von den erwerbstätigen Frauen waren rund 574.000 Frauen in Teilzeit beschäftigt. Das entspricht rund 
38,2 % der weiblichen Erwerbstätigen.10  Gleichzeitig waren 2025 nur 73.000 Frauen in Hessen selb-
ständig (inklusive Soloselbständige) tätig. Bezogen auf 1.502.000 erwerbstätige Frauen entspricht 
dies einer Selbständigenquote von 4,86 %. Im Vergleich dazu waren Männer in Hessen mit 8,61 % wei-
terhin fast doppelt so häufig selbständig tätig.11 
 
Damit wird deutlich: In der Erwerbsbeteiligung, im Arbeitszeitvolumen und insbesondere beim Thema 
weiblicher berufliche Selbständigkeit, sowohl im Bereich Gründungen allgemein als auch bei Startups, 
liegen weiterhin bedeutende wirtschaftliche Ressourcen. Diese Potenziale sollten mit Blick auf demo-
grafischen Wandel, Fachkräftebedarf, Innovationsfähigkeit und Unternehmensnachfolge stärker er-
schlossen werden. 
 
 
 

 

 
 

                                                      
9 Hessisches Statistisches Landesamt: Mikrozensus 2025 – Bevölkerung in Hessen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erwerbsbeteiligung, Ar-
beitsmarkt, Tabelle 1a, Wiesbaden 2026; eigene Berechnungen. 
10 Eigene Berechnung auf Basis Hessisches Statistisches Landesamt: Mikrozensus 2025 – Erwerbstätige in Hessen nach Altersgruppen, Geschlecht 
und Erwerbsformen, Arbeitsmarkt, Tabellen zu Erwerbsformen und Arbeitszeitumfang, Wiesbaden 2026. 
11 Hessisches Statistisches Landesamt: Mikrozensus 2025 – Erwerbstätige in Hessen nach Altersgruppen, Geschlecht und Erwerbsformen, Ar-
beitsmarkt, Tabelle 4a, Wiesbaden 2026; eigene Berechnung der Selbständigenquoten. 
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2. Verdienst von Frauen in Hessen: Gender Pay Gap immer noch deutlich vorhanden  
 

Der Gender Pay Gap in Hessen besteht weiterhin in beträchtlicher Höhe. Im Jahr 2025 lag der unberei-
nigte Gender Pay Gap in Hessen unverändert bei 19 % und damit immer noch über dem Bundeswert 
von 16 %. Frauen erzielten in Hessen 2025 einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 24,21 
Euro; Männer verdienten durchschnittlich 29,75 Euro pro  Stunde. Damit verdienten Frauen in Hessen 
2025  im Durchschnitt 5,54 Euro weniger pro Stunde als Männer.12 13 Hinzu kommt ein Unterschied 
beim bezahlten Arbeitsvolumen: Frauen gingen 2025 in Hessen durchschnittlich 120 bezahlten Ar-
beitsstunden pro Monat nach, Männer hingegen 148 Stunden.14  
 
Um geschlechtsspezifische Verdienstunterschiede weiter zu verringern, bleibt es entscheidend, die 
Arbeitsbedingungen, Erwerbschancen und Aufstiegsmöglichkeiten von Frauen zu verbessern. Der un-
bereinigte Gender Pay Gap bildet strukturelle Unterschiede am Arbeitsmarkt mit ab, etwa unter-
schiedliche Branchen, Berufe, Beschäftigungsumfänge und Erwerbsbiografien.15 
 

 
 

 
  

                                                      
12 Verdienste in Hessen 2025, Wiesbaden, Juni 2026, https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2026-06/ni6-2_j25.pdf  
13 Statistisches Bundesamt / Destatis: Gender Pay Gap 2025, Bundeswert 2025: 16 %. Der Bundeswert wird ebenfalls auf der Seite des Hessischen 
Statistischen Landesamtes zum Gender Pay Gap 2025 ausgewiesen. 
14 Gender Gap Arbeitsmarkt in Hessen ab 2022, Hessisches Statistisches Landesamt , Wiesbaden, Februar 2026, https://statistik.hessen.de/si-
tes/statistik.hessen.de/files/2026-02/ni5_j2025_verdienste_tabelle_3.xlsx  
15 Hessisches Statistisches Landesamt: Gender Pay Gap, Erläuterungen zum unbereinigten und bereinigten Gender Pay Gap, Wiesbaden, Dezem-
ber 2025, https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2025-12/ni5_j2025_verdienste_tabelle_1.xlsx  
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https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2026-06/ni6-2_j25.pdf
https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2026-02/ni5_j2025_verdienste_tabelle_3.xlsx
https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2026-02/ni5_j2025_verdienste_tabelle_3.xlsx
https://statistik.hessen.de/sites/statistik.hessen.de/files/2025-12/ni5_j2025_verdienste_tabelle_1.xlsx
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3. Frauenanteil in Führungspositionen und Nachfolgepotenziale im deutschen Mittelstand 

 
Der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft. Nach der aktuellen KfW-Studie „Frauen als 
Führungskraft in jedem dritten Unternehmen im Mittelstand“ wurden im Jahr 2025 rund 16 % der rund 
3,87 Mio. kleinen und mittleren Unternehmen in Deutschland von einer Frau geführt. Das entspricht 
rund 621.000 frauengeführten Unternehmen. Der Chefinnenanteil ist damit gegenüber dem Vorjahr 
wieder gestiegen, bleibt aber weiterhin deutlich ausbaufähig.16 
 
Frauengeführte mittelständische Unternehmen sind nach wie vor besonders stark in den Dienstleis-
tungsbranchen vertreten. Nach KfW Research wurden im Jahr 2025 rund 536.000 mittelständische 
Dienstleistungsunternehmen von einer Frau geführt. Das entspricht 88 % aller Chefinnenunterneh-
men im Mittelstand; zum Vergleich: Dienstleistungen machen insgesamt 77 % aller mittelständischen 
Unternehmen aus. Innerhalb der Dienstleistungsbereiche zeigt sich zugleich eine strukturelle Ver-
schiebung: Während die Bedeutung der sonstigen Dienstleistungen gegenüber 2023 zurückging, 
nahm die Relevanz der wissensintensiven Dienstleistungen zu. Dies verweist auf eine langsame, aber 
stetige Veränderung der mittelständischen Unternehmenslandschaft.17 
 
Gleichzeitig haben frauengeführte mittelständische Unternehmen eine erhebliche wirtschaftliche Be-
deutung. Nach KfW-Angaben beschäftigten frauengeführte Mittelständler im Jahr 2024 rund 3,3 Mio. 
Personen, erzielten rund 435 Mrd. Euro Umsatz und investierten rund 18,7 Mrd. Euro in neue Anlagen 
und Bauten. Damit bleibt ihr wirtschaftliches Gewicht zwar unter ihrem Anteil an allen KMU, dennoch 
leisten sie einen relevanten Beitrag zu Beschäftigung, Umsatz und Investitionen im Mittelstand.18 
 
Ein breiterer Blick auf die Führungsebenen zeigt: Im Jahr 2025 hatten 34,3 % aller mittelständischen 
Unternehmen mindestens eine Frau in einer Führungsposition – von der Team-, Abteilungs- oder Be-
reichsleitung bis hin zu Geschäftsführung, Vorstand oder Inhaberschaft. Diese unternehmensbezo-
gene Kennzahl erfasst auch soloselbstständige Inhaberinnen. Im Vergleich dazu zeigt die Betrachtung 
sämtlicher Managementpositionen in mittelständischen Unternehmen mit Mitarbeitenden – also 
ohne Soloselbständige – lediglich einen Frauenanteil von 24,4 %. Frauen bleiben damit sowohl an den 
Unternehmensspitzen als auch innerhalb der weiteren Führungsebenen deutlich unterrepräsentiert.19 
 
Auch im europäischen Vergleich widerspiegelt sich diese Unterrepräsentanz. Die KfW-Studie 2026 
verweist hierzu auf Eurostat-Daten für das Jahr 2024. Danach lag der Frauenanteil in Führungspositio-
nen in Deutschland bei 29,1 % und damit deutlich unter dem EU-27-Durchschnitt von rund 35 %. Er-
fasst werden dabei unter anderem Vorstände und Geschäftsführer:innen sowie Führungskräfte in 
Handel, Produktion, Dienstleistungen und Verwaltung20 

                                                      
16 KfW Research: Frauen als Führungskraft in jedem dritten Unternehmen im Mittelstand, Fokus Volkswirtschaft Nr. 538, Dr. Michael Schwartz, 8. 
März 2026, S. 1. https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2026/Fo-
kus-Nr.-538-M%C3%A4rz-2026-Frauen-in-F%C3%BChrung.pdf  
17 Ebenda, S. 1–2. 
18 Ebenda, S. 6–7. 
19 Ebenda, S. 3–4  
20 Ebenda, S. 4; dort unter Bezugnahme auf Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, Stand: 09.09.2025, Datenjahr 2024.  

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2026/Fokus-Nr.-538-M%C3%A4rz-2026-Frauen-in-F%C3%BChrung.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2026/Fokus-Nr.-538-M%C3%A4rz-2026-Frauen-in-F%C3%BChrung.pdf
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Ebenso bleibt im Bereich Unternehmensnachfolge das Potenzial von Frauen relevant und sollte ge-
zielter erschlossen werden. Nach dem aktuellen KfW-Nachfolge-Monitoring Mittelstand 2025 planen 
bis Ende 2029 rund 545.000 mittelständische Unternehmen eine Nachfolgeregelung. Gleichzeitig be-
absichtigen rund 569.000 Unternehmen im gleichen Zeitraum eine Stilllegung. Damit zeigt sich erst-
mals ein Überhang geplanter Geschäftsaufgaben gegenüber geplanten Fortführungen.21  
 
Unternehmensnachfolge ist nicht nur ein altersbedingter Übergabeprozess, sondern eine wirtschafts- 
und strukturpolitische Herausforderung. Der demografische Wandel, wirtschaftliche Unsicherheiten 
und regulatorische Belastungen erschweren erfolgreiche Übergaben. Die Sicherung der Unterneh-
mensnachfolge ist damit eine zentrale wirtschafts- und strukturpolitische Aufgabe für Deutschland. 
Das Potenzial von Frauen als Unternehmerinnen, Führungskräfte und Nachfolgerinnen sollte deshalb 
weiterhin gezielt erschlossen werden. 
 
 
4. Deutsche Gründungsaktivitäten im internationalen Vergleich 

 
Der aktuelle Global Entrepreneurship Monitor – Länderbericht Deutschland 2025/26 zeigt für 
Deutschland eine deutlich gestiegene Gründungsaktivität. Die sogenannte TEA-Gründungsquote — 
Total early-stage Entrepreneurial Activity — misst den Anteil der 18- bis 64-Jährigen, die in den ver-
gangenen dreieinhalb Jahren ein Unternehmen gegründet haben oder zum Zeitpunkt der Befragung 
dabei sind, ein Unternehmen zu gründen. Damit bildet der GEM nicht nur bereits erfolgte, sondern 
auch laufende und vorbereitete Gründungsaktivitäten ab.22 
 
Im Befragungsjahr 2025 erreichte die TEA-Gründungsquote in Deutschland 13,0 % und damit ein 
neues Allzeithoch. Gegenüber dem Vorjahr 2024, in dem bereits ein Höchststand von 9,8 % erreicht 
wurde, bedeutet dies einen deutlichen Anstieg. Der GEM ordnet diese Entwicklung als Fortsetzung 
eines positiven Trends ein, der sich seit 2019 zeigt.23 
 
Im internationalen Vergleich hat sich Deutschland ebenfalls verbessert. Die GEM-Bevölkerungsbefra-
gung wurde 2025 in 48 Ländern durchgeführt. Für den Vergleich zieht der Bericht insbesondere Län-
der mit hohem Einkommensniveau heran, um Länder mit vergleichbaren ökonomischen Rahmenbe-
dingungen gegenüberzustellen. Unter diesen 26 Ländern liegt Deutschland mit einer TEA-Gründungs-
quote von 13,0 % auf Rang sechs und damit erstmals im oberen Viertel der Länder mit vergleichbaren 
ökonomischen Rahmenbedingungen.24 

                                                      
21 KfW Research: Nachfolge-Monitoring Mittelstand 2025, Fokus Volkswirtschaft Nr. 526, Januar 2026, Frankfurt am Main, S. 2–4. 
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2026/Fokus-Nr.-526-Ja-
nuar-2026-Nachfolge-Monitoring.pdf  
22 Global Entrepreneurship Monitor: Unternehmensgründungen im weltweiten Vergleich – Länderbericht Deutschland 2025/26, Bergholz, C.; 
Gorynia-Pfeffer, N.; Schauer, J.; Baharian, A.; Wallisch, M., RKW Kompetenzzentrum, Eschborn, Juni 2026, S. 11. https://www.rkw-kompetenz-
zentrum.de/publikationen/studie/2026/global-entrepreneurship-monitor-2025/2026/  
23 Ebenda, S. 15–16. 
24 Ebenda, S. 17. 

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2026/Fokus-Nr.-526-Januar-2026-Nachfolge-Monitoring.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2026/Fokus-Nr.-526-Januar-2026-Nachfolge-Monitoring.pdf
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/studie/2026/global-entrepreneurship-monitor-2025/2026/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/studie/2026/global-entrepreneurship-monitor-2025/2026/
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Auch die Gründungsaktivität von Frauen hat 2025 einen neuen Höchststand erreicht. Die TEA-Grün-
dungsquote der Frauen lag bei 10,9 %, die der Männer bei 15,0 %. Damit steigt die Gründungsaktivität 
beider Geschlechter deutlich an; zugleich bleibt die Quote der Frauen weiterhin unter der der Männer. 
Von 100 TEA-Gründungspersonen waren 2025 42 Gründerinnen und 58 Gründer.25 
 
Im internationalen Vergleich der 26 ausgewählten Länder mit hohem Einkommen befindet sich 
Deutschland bei der TEA-Gründungsquote der Frauen mit 10,9 % im oberen Drittel. Die Spanne der 
TEA-Gründungsquoten von Frauen reicht von 5,1 % in Norwegen bis 23,6 % in Kanada. Der GEM führt 
den positiven Trend in Deutschland auch darauf zurück, dass das Thema Female Entrepreneurship in 
Deutschland zunehmend an Bedeutung gewonnen hat sowie frauenbezogene Initiativen und Förder-
programme initiiert und umgesetzt wurden.26 
 
Der Bericht verweist zudem darauf, dass insbesondere jüngere Menschen gründungsaffiner werden. 
Bei den 18- bis 24-Jährigen hat sich die TEA-Gründungsquote gegenüber 2024 nahezu verdoppelt; 
auch die Altersgruppe der 25- bis 34-Jährigen verzeichnete einen deutlichen Anstieg.27 Zudem haben 
46 % der TEA-Gründerinnen und -Gründer in Deutschland einen Hochschul- oder Fachhochschulab-
schluss. 28 
 
Damit zeigt der GEM-Länderbericht 2025/26: Deutschland hat im internationalen Vergleich deutlich 
aufgeholt. Zugleich bleibt es eine zentrale Aufgabe, das Gründungspotenzial von Frauen weiter zu 
stärken, damit der positive Trend nicht nur erhalten bleibt, sondern sich auch in einem weiterhin stei-
genden Anteil von Gründerinnen niederschlägt. 
 
 
 

 

Das vorliegende Daten-Fakten-Blatt „Frauen & Wirtschaft in Hessen“ wurde im 
Rahmen des Projekts Hessische Koordinierungsstelle Frauen & Wirtschaft unter 
Nutzung KI-gestützter Auswertungsverfahren erstellt.  

Projektleitung: Silvia Danckert 

 

Presse-Kontakt: Dr. Schirin Khalik-Hilper,  schirin.khalik-hilper@jumpp.de – 
v.i.S.d.P.: Unica Peters, jumpp – Ihr Sprungbrett in die Selbständigkeit - Frauenbe-
triebe e.V., Hamburger Allee 96, 60486 Frankfurt – T.: 069 / 715 89 55 -0,  
E-Mail: info@jumpp.de, Internet: www.jumpp.de 

                                                      
25 Ebenda, S. 11 und S. 20–21. 
26 Ebenda, S. 22–23. 
27 Ebenda, S. 11–12 
28 Ebenda, S. 29 
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